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BRANCHEN UND SEKTOREN: IFO BRANCHEN-DIALOG 2020

Nina Czernich und Juliane Neumeier

ifo Branchen-Dialog 2020

Am ersten Tag eröffnete Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens 
Fuest, Präsident des ifo Instituts, die Veranstaltung 
mit einem Vortrag zu den gesamtwirtschaftlichen Im-
plikationen der Corona-Pandemie. Das Ausmaß der 
derzeitigen Rezession übertrifft den wirtschaftlichen 
Einbruch während der Finanzkrise 2008/2009. Unter-
schiedliche Branchen und Regionen sind allerdings 
unterschiedlich stark betroffen. Prof. Fuest diskutierte 
sowohl verschiedene Maßnahmen und Strategien 
zum Umgang mit der Pandemie als auch langfristige 
Folgen der Covid-19-Pandemie auf Wirtschaft und 
Sozialstaat.1 

Den zweiten Veranstaltungstag leitete Prof. Dr. 
Oliver Falck, Leiter des ifo Zentrums für Industrieöko-
nomik und neue Technologien, mit seinem Vortrag 
»Deutschlands Potenzial für Homeoffice und die Im-
plikationen für eine Zeit nach Corona« ein. Eine Un-
tersuchung von Falck et al. zeigt, dass Homeoffice in 
der Covid-19-Pandemie und den damit verbundenen 
Maßgaben zum Social Distancing eine zentrale Rolle 
spielt: Regionen mit einem höheren Homeoffice- 
potenzial weisen geringere Infektionszahlen auf. Etwa 
56% aller Beschäftigten in Deutschland haben prin-
zipiell die Möglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten, 
allerdings wurde vor der Covid-19-Pandemie weni-
ger als die Hälfte dieses Potenzials ausgeschöpft. Der 
pandemiebedingte Homeofficeboom wird voraussicht-
lich nachhaltige Auswirkung auf die Organisation von 
Arbeit haben, allerdings ist davon auszugehen, dass 
sowohl Betriebe als auch Beschäftigte eine hybride 
Arbeitsform zwischen Homeoffice und Präsenzarbeit 
bevorzugen werden.2

Neben diesen gesamtwirtschaftlichen Implikati-
onen der Covid-19-Pandemie beschäftigt sich das ifo 
Zentrum für Industrieökonomik und neue Technolo-
gien mit den branchenspezifischen Auswirkungen der 
Pandemie und den damit verbundenen Einschrän-
kungen. So sind etwa Gastronomie und Tourismus in 
einem ganz anderen Maße von den Lockdown-Maß-
nahmen betroffen als etwa die Industrie und gar der 
E-Commerce. Daher hat das ifo Zentrum bereits im 
Frühjahr 2020 den Branchenatlas ins Leben gerufen, 
verfügbar unter https://www.ifo.de/branchenatlas. 
Dar in werden laufend für 25 Branchen die strukturel-
len Eigenschaften und verschiedene Entwicklungsin-
dikatoren dargestellt.
1 Vgl. hierzu auch Clemens Fuest, Wie wir unsere Wirtschaft retten – 
der Weg aus der Coronakrise, Aufbau Verlag, Berlin 2020.
2 Jean-Victor Alipour, Oliver Falck, Alexandra Mergener und Simone 
Schüller, »Wiring the Labor Market Revisited: Working from Home in 
the Digital Age«, CESifo Forum 21(3), 2020, S. 10–14; Jean-Victor Ali-
pour, Oliver Falck und Simone Schüller, »Homeoffice während der 
Pandemie und die Implikationen für eine Zeit nach der Krise«, 
ifo Schnelldienst 73(7), 2020, S. 30–36.

Auf den Covid-19-bedingten Entwicklungen lag in 
diesem Jahr auch der Fokus in den vier Branchenforen 
zu Industrie, Handel, Bauwirtschaft und Dienstleistun-
gen. Die Foren wurden von den ifo-Expert*innen mit 
jeweils einem kurzen konjunkturellen Überblick eröff-
net. Es folgten kurze Statements der Referent*innen. 
Die anschließenden Fragen und Kommentare, die die 
Teilnehmer*innen über die Online-Plattform stellen 
konnten, regten auch im diesjährigen virtuellen For-
mat lebhafte Diskussionen an. 

Auf den nachfolgenden Seiten finden sich Bei-
träge zu den Branchenforen, die die konjunkturelle 
Lage und Aussichten in der Branche aufzeigen und 
die spezifischen Implikationen der Covid-19-Pandemie 
für die jeweilige Branche diskutieren. Alle Materialien 
und Vorträge zum Branchen-Dialog 2020 sind unter 
https://www.ifo.de/branchen-dialog/2020 abrufbar.

Der 20. ifo Branchen-Dialog fand an den Vormittagen des 
28. und 29. Oktober 2020 statt. Um den Covid-19-bedingten 
Hygiene- und Abstandsregeln zu entsprechen, wurde die Ver-
anstaltung in diesem Jahr als virtuelles Format durchgeführt. 
Entsprechend standen auch die branchenübergreifenden und 
-spezifischen Implikationen der Coronakrise im Fokus des 
diesjährigen Branchen-Dialogs. Über 150 Teilnehmer*innen 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik diskutierten ak-
tuelle Entwicklungen und Herausforderungen in Industrie, 
Handel, Bauwirtschaft und Dienstleistungen. Veranstaltet 
wurde der Branchen-Dialog vom ifo Institut in Kooperation 
mit der Industrie- und Handelskammer für München und 
Oberbayern, unterstützt vom Bayerischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie. Der nächste 
ifo Branchen-Dialog wird am 10. November 2021 stattfinden.
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